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Einleitung

� Aufbau des P2P-Netzes

� Komponenten & Dienste

� Allgemeine Funktionalität

� Browsing als zusätzliche Funktionalität

� Browsing-Szenarien

� Ablauf einer Browsing-Session
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Aufbau des P2P-Netzes

� Schematischer Aufbau im Projekt Pepper
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Komponenten & Dienste

� Hybrides Peer-to-Peer-Netzwerk

� Zwei-Komponenten-Struktur mit unterschiedlichen Diensten

� Verzeichnis-Knoten (Hub)

� Routing-Service

� Registration-Service

� Service-Provider-Peers (Peers)

� Document-Provider-Service

� Basisarchitektur für IR in Peer-to-Peer-Netzwerken
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Allgemeine Funktionalität

� Hub

� Nimmt Resource-Descriptions der Peers auf

� Resource-Description des Hubs wird aus diesen zusammengesetzt

� Anfragen gehen zuerst an Hub

� Hub entscheidet, welche Kollektion relevante Dokumente am 

günstigsten liefern kann (Resource-Selection)

� Peer

� Sharing von Dokumenten/Dokumentenkollektionen

� Nach RS durch Hub geht Anfrage an entsprechenden Peer

� Liefert Dokumente an anfragenden Peer
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Browsing als zusätzliche Funktionalität (1)

� Basisarchitektur erlaubt Suche in P2P-Netzwerk

� Browsing erlaubt zusätzlich:

� Übersicht über verfügbare Kollektionen

� Exploratives Vorgehen

� Ergänzung zur zielgerichteten Suche

� „Erforschung“ der verfügbaren Datenquellen

� Anwender kann so ein „Gefühl“ für die Inhalte bekommen

� Manuelle Resource-Selection
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Browsing als zusätzliche Funktionalität (2)

� Was ist zu berücksichtigen?

� Viele verteilte Datenquellen

� Kollektionen auf Datenquellen können 
inhaltlich homogen oder heterogen sein

� Hohe Dynamik im Netzwerk

� Ziele

� Anwender kann Datenbestand frei 
erforschen

� System bietet mehrere Sichten auf 
Datenbestand

� Verteiltheit und Dynamik des Netzes 
soll möglichst nicht wahrnehmbar sein
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Browsing-Szenarien (1)

� Anwender möchte im „gesamten“ Dokumentenbestand browsen

� Dokumentenbestand wird als eine Kollektion angezeigt und nach 

Ähnlichkeit gruppiert präsentiert

� Anwender kann hier nach Belieben in die Tiefe browsen

� Verfeinerung durch Wechsel in andere Browsing-Szenarien
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Browsing-Szenarien (2)

� Anwender möchte in Kollektion zu einem bestimmten Thema browsen

� Liste mit interessanten Kollektionen wird präsentiert

� Auswahl einer interessanten Kollektion

� Browsing in diesen Dokumenten

� Speichern von relevanten Dokumenten/Kollektionen in Handbibliothek
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Browsing-Szenarien (3)

� Anwender möchte nur in inhaltlich homogenen Kollektionen browsen

� Gemischte Kollektionen sollen nicht betrachtet werden

� Anwender bekommt Kollektionen nach Ähnlichkeit gruppiert

� Diskrete Darstellung der verfügbaren Thematiken

� Browsing in die Tiefe oder Auswahl einer interessanten Kollektion
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Ablauf einer Browsing-Session (1)

� Browsing auf genau einem Peer
� Technisch einfachster Fall

� Browsing in einerinhaltlich homogenen/heterogenen Datenquelle

� Anwender gibt thematisch sinnvolle Wörter ein

� Auswahl und Präsentation von interessanten Peers durch RS

� Auswahl eines Peers, auf dem gebrowsed werden soll

� Browsing-Session in Dokumentenkollektion des gewählten Peers

� Sitzung beenden, wenn Browsing-Ziele erreicht

� Im weiteren: SINGLE-PEER-BROWSING
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Ablauf einer Browsing-Session (2)

� Browsing auf mehr als einem Peer

� Beispielsweise Browsing im „gesamten“ Netzwerk

� Anwender bekommt initiales Clustering präsentiert

� Clustering repräsentiert „alle“ verfügbaren Dokumente im Netzwerk

� Anwender kann nach Belieben in die Tiefe browsen

� Sitzung beenden, wenn Browsing-Ziele erreicht

� Falls nicht/nicht ausreichend � Neustart mit initialem Clustering

� Im weiteren: MULTIPLE-PEER-BROWSING
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Definition der Browsing-Dienste

� Allgemeine Funktionalität

� Single-Peer-Browsing

� Multiple-Peer-Browsing

� Browsing-Dienst für Hubs

� Browsing-Dienst für Peers



21.07.2004 Cluster-basiertes Browsing in P2P-Netzen 15

Allgemeine Funktionalität (1)

� Peer

� Annahme/Aufbau von Direktverbindungen von/zu Peers

� Browsing-Funktionalität durch Bereitstellung einer GUI

� Clustern von eigenen und nachgeladenen Dokumenten/MD

� Entferntes Browsen (Remote-Zugriff)

� Exportieren von Clustern/Metadokumenten

� Zentroid aller Dokumente eines Peers beschreibt Peer � Peer als 

spezielle Ausprägung eines Clusters
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Allgemeine Funktionalität (2)

� Hub

� Nur Verzeichnisfunktion

� Generieren einer Gesamtübersicht der im Netz verfügbaren Dokumente

� Dienste müssen auch Dynamik im Netz berücksichtigen

� Zwei Ausprägungen von Dynamik: Peer- und Dokumentendynamik

� Wann sollen die Übersichten neu berechnet werden?

� Bei Änderungen an Dokumentenkollektion oder im Netz

� Nach Ablauf einer frei definierbarer Zeitspanne

� Bei Überschreitung eines Schwellenwerts zur inhaltlichen Ähnlichkeit von 

Peers bzw. Dokumenten 
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Single-Peer-Browsing

1. Anwender gibt themenspezifische 

Wörter an

2. Hub erzeugt durch Resource-

Selection gerankte Liste

3. Liste wird an Client übermittelt

4. Anwender wählt Peer aus

5. Client baut direkte Verbindung zu 

ausgewähltem Peer auf

6. Browsing auf diesem Peer

7. Ziele erreicht � Session 

beenden, ansonsten zurück zu 4.
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Multiple-Peer-Browsing

1. Hub fordert Top-Level-Cluster 

von Peers

2. Peers exportieren Cluster

3. Hub fordert Übersicht von 

anderen Hubs

4. Hubs exportieren Übersicht

5. Client will im gesamten Netz 

browsen

6. Hub übermittelt Gesamtübersicht

7. Client baut Direktverbindungen 

mit involvierten Peers auf
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Browsing-Dienst für Hubs (1)

� Oberste Ebene der Cluster-Hierarchie jedes verbundenen Peers anfordern

� Clustern dieser MD � Übersicht über Dokumente aller verbundenen Peers

� Einsammeln der Übersichten (MD*) der anderen Hubs

� Generieren einer „Gesamtübersicht“

� Übermitteln der „Gesamtübersicht“ an anfragende Peers
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Browsing-Dienst für Hubs (2)



21.07.2004 Cluster-basiertes Browsing in P2P-Netzen 21

Browsing-Dienst für Hubs (3)
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Browsing-Dienst für Peers (1)

� „Server“-Dienst

� Clustern der eigenen Dokumentenkollektion

� Annehmen von eingehenden Verbindungen

� Exportieren von Dokumenten/MD auf Anfrage

� „Client“-Dienst

� Importieren der Gesamtübersicht vom verbundenen Hub

� Herstellen von direkten Verbindungen zu anderen Peers

� Laden der benötigten Dokumente/MD von diesen Peers

� Clustern der angeforderten Dokumente

� Präsentation der Cluster (GUI)
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Browsing-Dienst für Peers (2)
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Implementierung- und Evaluierung

� Implementierungskonzept

� Ansätze zur Evaluierung

� Erweitertes Systemverhalten

� Evaluierungskonzept

� Evaluierungsszenarien
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Implementierung

� Vorhandene Komponenten

� Cluster-Algorithmen

� Scatter/Gather-Komponente

� Basiskomponenten aus Pepper(Resource-Selection-Service)

� GUI von Michael/vom InveX-Werkzeug

� Weiteres Vorgehen

� Anpassen der vorhandenen Komponenten

� Implementierung der identifizierten Browsing-Dienste

� Integration in die Basisarchitektur
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Ansätze zur Evaluierung

� Was kann evaluiert werden?

� Cluster-Algorithmen bzgl. Qualität und Geschwindigkeit

� Netzwerkbelastung

� Nützlichkeit der generierten Übersichten aus Benutzersicht

� Single-Peer-Browsing

� Evaluierung der Resource-Selection

� Multiple-Peer-Browsing

� Informationsgehalt der erzeugten Cluster auf den Hubs � „Schärfe“ der 

Übersichten

� Abhängigkeit zwischen Performance und involvierten Peers
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Erweitertes Systemverhalten

� Welche neuen Eigenschaften müssen berücksichtigt werden?

� Dynamik

� Peers verlassen das Netz oder kommen neu hinzu

� Kollektionen auf den Peers können sich ändern

� Ereigniszeitpunkte sind nicht deterministisch

� Frequentierung nicht vorhersagbar

� Verteiltheit

� Dokumente sind physikalisch im Netz verteilt

� Laden verbraucht also Ressourcen (Zeit, Bandbreite)
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Evaluierungskonzept

� Was soll nun tatsächlich evaluiert werden?

� Qualität der generierten Cluster auf Hubs und Peers in Abhängigkeit 

von der Dynamik

� Netzwerkbelastung hinsichtlich der Verteiltheit

� „Schärfe“ der Übersichten auf den Hubs

� Wie kann man diese Bereiche evaluieren?

� Browsing-Ziele definieren und deren Erreichbarkeit prüfen

� Dabei Berücksichtigung der Parameter

� Dynamik

� Verteiltheit
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Evaluierungsszenarien (1)

� Evaluierungsszenario hinsichtlich der Dynamik

� Start mit bekannten Dokumentenkollektionen

� Netzwerk für eine feste Zeitspanne der Dynamik aussetzen

� Informationsgehalt der Cluster mit Realzustand vergleichen

� Frequentierung der Ereignisse bei jedem Durchlauf erhöhen

� Ziele der Evaluierung

� Wie wirken sich Änderungen am Netz auf die Qualität der Cluster aus?

� Wann muss die Übersicht neu generiert werden? � Finden eines 

optimalen Schwellenwerts
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Evaluierungsszenarien (2)

� Evaluierungsszenario hinsichtlich der Verteiltheit

� Starten mit einer geringen Anzahl von Peers � geringe Verteilung

� Muster-Browsing-Session durchführen

� Messen von Zeit- und Bandbreitenaufwand

� Sukzessives Hinzufügen von Peers ins Netzwerk

� Ziele der Evaluierung

� Existiert Abhängigkeit von Verteiltheit und Ressourcenverbrauch?

� Eventuell Identifikation einer oberen Schranke für die Anzahl der 

involvierten Peers
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Evaluierungsszenarien (3)

� Evaluierungsszenario hinsichtlich der „Schärfe“

� Bekannte Kollektionen verwenden und Übersicht auf Hub generieren

� Prüfen, in wie weit der Informationsgehalt der Übersicht auf den Hubs 

mit den tatsächlich vorhandenen Kollektionen übereinstimmt.

� Anzahl der verwendeten Metadokumente sukzessive erhöhen

� Ziele der Evaluierung

� Genug Informationen in Übersicht auf Hubs vorhanden?

� Ab welcher Kollektionsgröße sollen Metadokumente expandiert 

werden, um höheren Informationsgehalt zu erreichen
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Aufgaben/Zeitplan

Abgabe5.

Puffer1. – 4.

Schreiben der DPA47. – 52.

Test und Evaluierung
� Qualität hinsichtlich der von den Hubs generierten Gesamtdarstellungen
� Qualität und Performance unter Berücksichtigung von Dynamik und Verteiltheit
� Allgemeine Performance im Netzwerk

42. – 46.

Entwurf und Implementierung der Browsing-Knoten
� Entwurf der Browsing-Dienste
� Implementierung
� Integration in die bestehende Basisarchitektur

32. – 41.

Einarbeitungsphase
� Literaturrecherche, Entwicklung eines Konzepts und vorbereiten des Antrittvortrags
� Projekt Pepper& Basisimplementierung von Alexej

23.– 31.

AufgabeKW
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